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Liebe Leserin und 

lieber Leser… 

einmal bitte alles neu! 

Weg mit dem alten 

Krempel … Ja, 

manchmal hat man 

wirklich genug da-

von. Gerade zum Jah-

reswechsel ist ja ein 

guter Zeitpunkt, mal auszumisten. Was 

einem da alles in die Finger fällt … Sa-

chen, von denen man gedacht hat, dass 

man sie bestimmt noch mal braucht, und 

die man dann doch nie mehr angeguckt 

hat. Anderes, mit kleinen oder großen Ma-

cken, von dem man sich aber nicht trennen 

mochte. Dinge, an denen Erinnerungen 

hängen, die aber eigentlich zu nichts mehr 

gut sind. Oder Solches, was eigentlich nie 

einen richtigen Platz gefunden hat und 

einfach nur von Schublade zu Schublade 

gewandert ist … Mensch … raus damit!  

Luft und Licht und Ordnung … Aufräu-

men! Aussortieren! Neu machen, neu 

streichen, neu einrichten, neu anfangen, 

alles auf Neustart – und erleichtert aufat-

men! 

ALLES neu! Da kann man tatsächlich 

erleichtert sein. Denn es ist ja nicht nur der 

Krempel in den Schränken und Schubla-

den, der einen belastet. Es sind ja auch 

noch viele andere Dinge. Alte Sorgen, alte 

Konflikte, alte Kümmernisse, alte Ängste. 

Dinge, die uns vielleicht schon unser gan-

zes Leben so oder so begleiten. Und die 

sind ganz schön schwer aufzuräumen. Im 

Grunde schaffen wir das gar nicht wirklich 

alleine. Da brauchen wir eine Aufräumhil-

fe. 

Für die müssen wir nicht in die Gelben 

Seiten schauen, die finden wir in unserer 

guten alten Bibel. Da spricht Gott: „Siehe, 

ich mache alles neu!“ 

Diese Worte stammen aus der Offenba-

rung, aus einem Buch, das von Leid, Un-

tergang und Angst spricht. Und gerade 

dort, mitten im Chaos der Welt, mitten in 

den Trümmern menschlicher Geschichte, 

spricht Gott: „Siehe, ich mache alles neu.“ 

Nicht: „Ich putze hier mal eben.“ Nicht: 

„Ich repariere ein bisschen.“ Nicht: „Ich 

verbessere das Alte.“ Sondern: „Ich mache 

alles neu.“ 

Das ist Gottes Art: Er gibt sich nicht mit 

den alten Bruchstücken ab, sondern er 

startet einen echten Neuanfang. Wo wir 

nur Verfall sehen, da sieht Gott schon das, 

was neu aufblüht. Wo wir den Schluss-

strich ziehen, da schreibt er eine neue Zei-

le. 

Manchmal, wenn etwas zu Ende geht, fra-

gen wir uns: „Und was kommt jetzt?“ Und 

Gott antwortet: „Ich mache alles neu.“ 

Vielleicht nicht sofort, vielleicht nicht 

immer sichtbar – aber Schritt für Schritt, 

leise, beständig. … Und es wird gut! Da-

rauf können wir vertrauen – weil es Gott 

ist, der das Neue schafft. 

„Siehe, ich mache alles neu.“ Das ist eine 

Zusage und nicht nur ein frommer 

Wunsch. Das ist eine Verheißung: Am 

Ende steht nicht Verfall, sondern Erneue-

rung. Nicht Dunkelheit, sondern Licht. 

Nicht Ende, sondern Anfang. 

Ich wünsche Ihnen einen guten, gesegne-

ten Weg ins neue Jahr! 

Ihre Pastorin  

Katja Röker 
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DAS WORT Grußwort 

Siehe, ich mache  alles neu! (Jahreslosung 2026) 
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„Eigentlich habe 
ich mit der Kir-

che nichts zu 
tun.“ So begrün-
den viele ihren 

Kirchenaustritt 
und denken, 

ihnen würde 
nichts fehlen, 

wenn es sie nicht gäbe - die Kirchenge-
meinde vor Ort. Klar, irgendwann wurde 

man mal getauft, hat sich durch den Kon-
firmandenunterricht gequält, 
an den man sich dann ei-

gentlich doch ganz gerne 
erinnert. Manch eine:r hat 

sich kirchlich trauen lassen 
und auch die eigenen Kinder 

taufen lassen und dann zur 
Konfi-Zeit geschickt. Von 
den Eltern wurde natürlich 

auch mit einer Andacht in 
der Kirche zur Beisetzung 

Abschied genommen. Aber 
was verbindet danach noch 

mit der Kirchengemeinde? 
Ist es nur das Glockenläuten, 

das man täglich von den vier 
Kirchen hören kann? Das ist manchen zu 
laut, andere erfreuen sich dran oder wis-

sen, dass es gerade 18 Uhr ist.  
So kann man sie zumindest noch hören - 

die Kirche vor Ort. Und wenn man sich in 
der Nachbarschaft, in der Familie oder im 

Bekanntenkreis umhört, dann kann man 
erfahren, dass es viele gibt, die auch mit 
der Kirche zu tun haben: Die kirchlichen 

Gebäude  werden natürlich sonntags zum 
Gottesdienst und anschließendem Kirch-

kaffee genutzt. Es treffen sich jedoch auch 
Krabbelgruppen, Jugendgruppen, Ge-

sprächskreise, Spielerunden, Chor, Koch-
gruppe , Seniorenkreise etc. dort.  

In unserer Gemeinde wird Gemeinschaft 
gelebt und das kostet Geld: Energie, Reini-
gung, Kerzen, Getränke, Kekse, Schmuck, 

Reparatur, Wartung (auch von den Glo-
cken :) ). Die Feuerlöscher werden gewar-

tet, die Ehrenamtlichen bekommen eine 
kleine Aufmerksamkeit zu Weihnachten,  

es werden Einladungen und Grüße ver-
schickt… 

Wenn Sie mitten in unserer Gemeinschaft 
leben, oder es gut finden, 
dass  Mitmenschen die 

kirchlichen Angebote nut-
zen, dann möchten wir um 

eine Spende bitten, die voll 
in unserer Gemeinde bleibt 

und dazu verhilft, das Ge-
meindeleben aufrecht zu 
erhalten.  

Es dürfen übrigens alle 
spenden: Die, die zur Ge-

meinde gehören, die früher 
einmal dazu gehörten und 

auch alle die, die nie damit 
zu tun hatten, es aber ir-

gendwie doch ganz gut 
finden, dass es sie gibt.  
Einen Flyer mit Überweisungsträger fin-

den Sie in der Mitte dieses Briefes. 
Und: Lassen Sie sich beim Onlinebanking 

bitte nicht irritieren, wenn Sie den Hinweis 
bekommen, dass Kontoinhaber und Iban 

nicht übereinstimmen. Dieses technische 
Problem konnte bisher nicht gelöst wer-
den. Sie können den Hinweis ignorieren. 

Wenn Sie möchten, bekommen Sie natür-
lich eine Bestätigung, dass Ihre Spende in 

der Kirchengemeinde angekommen ist.  
Ue 

Freiwilliges Ortskirchgeld erbeten 
Spende bleibt in vollem Umfang in Vier Kirchen Ovelgönne 
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Chor New Voices in 

Strückhausen 
 

Am 7. Dezem-

ber um 10 Uhr 

ist der Braker 

Chor  New 

Voices unter 

der Leitung von 

Christoph Hartz 

zu Gast  in 

Strückhausen.  Der Chor wird den Gottes-

dienst, der von Pfarrerin Kajta Röker ge-

leitet wird,  mit Adventsmusik gestalten.  

 

Weihnachtsgottesdienste 

in allen vier Kirchen 
 

Möchten Sie lieber einen 

Familiengottesdienst, 

einen Mitmachgottes-

dienst für Groß und 

Klein, einen besinnli-

chen Weihnachtsgottes-

dienst oder lieber etwas 

Musikalisches? Unsere Gottesdienste in 

der Weihnachtszeit sind auch in diesem 

Jahr wieder vielfältig und es ist bestimmt 

für jede und jeden etwas dabei: 
 

Heiligabend, 24. Dezember: 

14 Uhr in Ovelgönne: Familiengottes-

dienst mit Superintendent i. R. Hans Hent-

schel 

16 Uhr in Großenmeer: Familiengottes-

dienst mit Superintendent i. R. Hans Hent-

schel 

16 Uhr in Oldenbrok: Familiengottes-

dienst mit Krippenspiel von den Konfir-

manden mit Pfarrerin Katja Röker 

18 Uhr in Strückhausen: Christmette mit 

Pfarrerin Katja Röker 
 

Erster Weihnachtstag, 25. Dezember: 

10 Uhr in Oldenbrok: Musikalischer 

Gottesdienst mit Wort und Klang mit Pfar-

rerin Katja Röker und Organist Christian 

Krause. 
 

Zweiter Weihnachtstag, 26. Dezember: 

10 Uhr Strückhau-

sen: Weihnachtsgot-

tesdienst mit Super-

intendent i. R. Hans 

Hentschel. 

Wir wünschen eine 

gesegnete Advents– 

und Weihnachtszeit! 

                                                                              AKTUELLES 
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Abschied von der Orgel 
 

Acht Jahre spielte sie 

die Orgeln in Strück-

hausen und in Großen-

meer und begleitete 

unzählige Gottesdiens-

te. Viele Gottesdienst-

besucher und vor al-

lem viele Tauffamilien 

werden sich sicher auch daran erinnern, 

wie sie modernere Lieder auf dem Key-

board spielte. Da wurde sie dann für die 

Gemeinde sichtbar, wenn sie von der Or-

gelempore in den Altarraum kam und alle 

zum Mitsingen animierte. Nun hat Christi-

ane Maaß die Gemeinde zum 1. September  

verlassen. Der Liebe wegen ist sie wegge-

zogen und wir wünschen ihr und ihrem 

Mann viel Glück und viel Segen für ihre 

gemeinsame Zukunft.                            Rö. 

 

Prävention von sexueller 

Gewalt 
 

Alle Kirchengemeinden der Ev.-luth. Kir-

che in Oldenburg sind gehalten, bis zum 

Ende des Jahres ein Schutzkonzept vor 

sexueller Gewalt vorzulegen. So haben 

auch wir uns mit einer kleinen Arbeits-

gruppe ans Werk gemacht. In seiner Sep-

tembersitzung hat der Gemeindekirchenrat 

das erarbeitete Konzept verabschiedet. Es 

ist uns als Kirchengemeinde wichtig, dass 

sich alle Kinder und Jugendlichen, die zu 

unseren Veranstaltungen kommen, ge-

schützt, sicher und wertgeschätzt fühlen 

können. Dazu soll das Konzept dienen. 

Alle Mitarbeitenden, die mit Kindern und 

Jugendlichen in unserer Gemeinde arbei-

ten, sind daraufhin geschult worden und 

haben sich auf dieses Konzept verpflichtet. 

Man kann das Konzept auf unserer Home-

page einsehen. Sollten Sie als Eltern oder 

Ihr als Kinder oder Jugendliche dazu Fra-

gen haben, können Sie sich gerne an Pas-

torin Röker oder auch an jedes Mitglied 

des Gemeindekirchenrates wenden. 

         Rö. 

 

 

 



Senioren pflanzen Baum 
 

Am 2. September war es soweit: In der 

Zeit von 10 bis 12 Uhr fand in Großen-

meer im Garten des Gemeindehauses eine 

ganz besondere Aktion statt. Der Sen-

iorenkreis der St.-Anna-Kirche, liebevoll 

„die Muntermacher“ genannt, hat die 

Herausforderung der Frauenrunde 

Mentzhausen angenommen: Eine Baum-

pflanz-Challenge! 

Aktionen dieser Art hat es in diesem Som-

mer bereits sehr viele gegeben.  

Gemeinsam wurde an diesem Vormittag 

ein neuer Baum gepflanzt – ein Symbol 

für Gemeinschaft, Nachhaltigkeit und den 

Blick in die Zukunft. Die Aktion zeigt, 

dass solche kleinen Herausforderungen 

nicht nur Spaß machen, sondern auch im 

Alltag inspirieren können, immer mal 

wieder etwas Gutes für die Umwelt zu tun. 

Und die Herausforderung ist weiter ge-

zogen. Die Muntermacher haben den 

Staffelstab an den Seniorenkreis in 

Ovelgönne weitergegeben. Mal sehen, 

welche Wurzeln dort als Nächstes geschla-

gen werden!                                           Lü. 

 

Dank an das Helferteam 
 

Beim Pferdemarkt Anfang September 

stürzte ein Teil der alten Mauer vor dem 

Gemeindehaus in Ovelgönne ein. Glückli-

cherweise wurde niemand verletzt, doch 

aus Sicherheitsgründen beschloss der Ge-

meindekirchenrat, den beschädigten Ab-

schnitt vollständig abzutragen. 

Am 25. Oktober wurde die Mauer mit tat-

kräftiger Unterstützung einiger Helferin-

nen und Helfer entfernt. Dank der guten 

Zusammenarbeit und dem Einsatz von 

Geräten verlief die Aktion reibungslos. 

Allen Helferinnen und Helfern sei 

gedankt.                                                 Lü. 

 

Dank an Bürgerstiftung 
 

Die Bürgerstiftung Ovelgönne überreichte 

im Rahmen der diesjährigen Erlösaus-

schüttung Schecks an die vier Senioren-

kreise unse-

rer Kirchen-

gemeinde 

sowie einen 

Scheck über 

700 € für die 

Finanzie-

rung des 

Seniorenfes-

tes im Sommer 2026. 

Die Kirchengemeinde dankt ganz herzlich! 

Auch der Club der Älteren aus Strückhau-

sen hat sich der Challenge gestellt und 

einen Baum gepflanzt. Sie finden die Ter-

mine der Seniorenkreise auf Seite 30. 

 



Seite 8 

Die Sitzungen des Gemeindekirchenrates 

finden monatlich statt. Zusätzlich treffen 

sich die Fachausschüsse nach Bedarf, um 

zu beraten und planen.  

Die diesjährigen Friedhofsbegehungen 

fanden im April und Mai statt. Bei den 

Begehungen geht es nicht nur um die ein-

zelnen Grabstellen, sondern auch um den 

allgemeinen Zustand der Friedhöfe – zum 

Beispiel um Erweiterungen von Urnenfel-

dern, das Umsetzen der Stele in Strück-

hausen und den Zustand der Wege auf den 

einzelnen Friedhöfen. 

Der Bauausschuss hat wie immer einiges 

zu berichten. Bei der Vielzahl an Gebäu-

den und Kirchen, die unsere Kirchenge-

meinde unterhält, bleiben kleinere Repara-

turen nicht aus. So wurde beispielsweise 

der Riss am Glockenturm in Großenmeer  

behandelt und die beim Pferdemarkt be-

schädigte Mauer in Ovelgönne entfernt. 

Der Kita-Verbund hat seine Arbeit aufge-

nommen und damit die Trägerschaft von 

der Kirchengemeinde übernommen. Die 

Zusammenarbeit funktioniert gut. Trotz 

des Verbundes besteht weiterhin eine Un-

terstützung  der Kitas durch den Kita-

Ausschuss. 

In seiner Sitzung im September hat der 

Gemeindekirchenrat beschlossen, Mitglied 

im Verein Hospiz Wesermarsch e.V. zu 

werden. 

Das diesjährige Konfi-Camp in Ahlhorn 

fand vom 4. bis 9. August statt. Insgesamt 

nahmen 70 Konfis, 15 jugendliche Betreu-

er und 7 Hauptamtliche aus der Weser-

marsch teil. Die neuen Konfirmanden star-

teten ihre Konfizeit mit dem Konfi-Starter-

Tag und dem Begrüßungsgottesdienst am 

28. September in Ovelgönne. Es haben 

sich 18 Konfirmanden zur Konfirmation 

2027 angemeldet. 

In seiner Oktobersitzung hat der Gemein-

dekirchenrat vier Vertreter für die Arbeits-

gruppe des Gebäudeentwicklungsraums 

gewählt. Die Kirchengemeinde Vier Kir-

chen Ovelgönne bildet mit den Kirchenge-

meinden in Moorriem einen Entwick-

lungsraum. Bis Ende 2027 muss ein Plan 

erstellt werden, wie in diesem Entwick-

lungsraum bis 2030 30% der Gebäudekos-

ten und bis 2035 90% der CO₂-Emissionen 

eingespart werden können. 

Die nächste Sitzung des Gemeindekir-

chenrats findet am 10. Dezember im Ge-

meindehaus in Oldenbrok statt. 

 

Bericht aus dem Gemeindekirchenrat 

Kirchenälteste Katharina Köpp berichtet aus den letzten Sitzungen 
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Am Samstag, den 27. September, haben 

wir uns mit 24 fröhlichen Kindern zum 

Kinderkirchentag getroffen, um gemein-

sam Erntedank zu feiern.  

Zu Beginn saßen wir alle in einem großen 

Kreis und hörten die Geschichte von der 

Speisung der 5.000 aus der Kinderbibel. 

Die Kinder lernten wie wichtig es ist, die 

Gaben Gottes 

miteinander 

zu teilen - 

besonders mit 

denen, die 

weniger ha-

ben. Alle 

hörten auf-

merksam zu 

und waren 

gleich mitten 

im Thema. 

Danach wurde es kreativ: Schreiben, ma-

len und kleben, so konnten die Kinder ihre 

Dankbarkeit durch Bilder zum Ausdruck 

bringen. Eine Dankesgirlande schmückt 

jetzt den Gemeinderaum. Einige Kinder 

zog es nach draußen. Beim Spielen an der 

frischen Luft konnten sich die Kinder aus-

toben, lachen und Gemeinschaft erleben. 

Freude teilen, auch das gehört zum Ernte-

dank.  

Zum Abschluss gab es eine selbst gemach-

te Kartoffelsuppe. Viele Kinder kannten 

schon ein  Tischgebet. An langen Tischen 

sitzend schmeckte die Suppe besonders 

gut. Es war ein sehr gelungener Kinderkir-

chentag. Unser Team (Andrea, Nina,  

Susanne, Swantje und Wiebke) freut sich 

schon auf die nächsten Treffen.  

Die Termine befinden sich auf der Seite 31 

im Gemeindebrief und werden durch Aus-

hänge, Flyer, Facebook, Instagram und auf 

der Homepage bekannt gegeben.  

Susanne Grotjahn 

 

Kinderkirchentag zum Erntedank 
Fröhliche Kinder feierten eine Spaß- und Dankzeit  in der Pastorei 
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Seemannsmission  

sammelt Winterkleidung  
 

Viele Seeleute kommen aus asiatischen 

Ländern und sind für den Winter in 

Deutschland und anderen kalten Ländern 

schlecht ausgerüstet. In ihrer Heimat ist 

Winterkleidung zum Teil gar nicht erhält-

lich oder unerschwinglich teuer. Zwar 

stellen die Reedereien oft winterliche Ar-

beitsbekleidung zur Verfügung aber oft ist 

diese kaum ausreichend und für den Land-

gang nicht geeignet. 

Immer wieder kommen Seefahrer ohne 

Jacke und nur im Sweetshirt zu uns in die 

Mission und fragen nach warmen Jacken, 

Mützen oder Schals. Im letzten Jahr war 

die Nachfrage viel größer als unsere Be-

stände aus Spenden und viele mussten 

genauso kalt zurück an Bord gehen, wie 

sie gekommen waren. Darum möchten wir 

hiermit nochmals ganz konkret dazu aufru-

fen, aussortierte Winterkleidung für Män-

ner, an die Seemannsmission zu spenden. 

Die Seeleute brauchen Jacken und Pullo-

ver in den Größen M- XL sowie Schals, 

Mützen und Handschuhe. 

Wir freuen uns sehr über ihre Unterstüt-

zung und die Seeleute werden es Ihnen 

von Herzen danken. 

Die Sachen können abgegeben werden: 

Kirchenbüro Brake, Kirchenstraße 24 

Montags- Freitags 9-12 Uhr und  

Dienstags und Donnerstags 14-17 Uhr 

Pfr. D. Jährig 

 

Bilderrätsel 
 

Die Lösung des Rätsels in der letzten Aus-

gabe lautet: Kronleuchter in der Christus-

kirche Oldenbrok. 

 

Dieses Mal hat unser Fotograf die vier 

Orgeln in Augenschein genommen.  

In welcher unserer vier Kirchen ist diese 

Plakette an der Orgel zu finden? 

Die Orgel wird als „Königin der Instru-

mente“ bezeichnet. 

Orgelliebhaber erklären, dass „die Pfeifen 

die Luft zum Singen bringen.“ Schon seit 

Jahrhunderten spielt die Orgel eine wichti-

ge Rolle in der Liturgie und wurde von 

vielen berühmten Komponisten wie Bach, 

Händel oder Mozart in ihren Werken ver-

wendet.                                                  Ue. 

Foto: F. Klingener 



Seite 11 

 

 

 

 

Jubelkonfirmation am 12. Oktober in Strückhausen 

Jubelkonfirmation am 19. Oktober in Oldenbrok 

Fotos: Brigitte Oltmanns 



Die Evangelische Jugend Wesermarsch ist 

ein Netzwerk von und für Jugendliche.  

Sie organisieren gemeinsam Veranstaltun-

gen, planen Projekte und bieten Ferien-

fahrten für Kinder und Jugendliche an. 

In den kommenden Monaten stehen fol-

gende Highlights im Programm: 
 

25.-30. März Juleica-Schulung in Oese: 

Jugendliche haben Lust sich zu 

engagieren. Neben den wichtigen Praxis-

erfahrungen bietet die Evangelische 

Jugend dafür ein intensives Schulungs-

programm an. Damit werden die Voraus-

setzungen geschaffen, die die Jugend-

lichen zum Erwerb einer Jugendleitercard 

berechtigen. Eine tolle Möglichkeit um 

Neues auszuprobieren und durch neue 

Kontakte Freundschaften zu knüpfen und 

über sich hinauszuwachsen. 

Der Kreisjugenddienst bietet dafür aktuell 

zwei Schulungswochen an, eine in den 

Oster- und die andere in den Herbstferien. 

Beide müssen besucht werden, um alle 

nötigen Inhalte mitzubekommen. Im 

Anschluss können die Jugendlichen dann 

selbst entscheiden, bei welchen Vorhaben 

sie sich engagieren möchten. 
 

5.-11. Juli Kinder- und TeenyFreizeit in 

Oese 

In den kommenden Sommerferien können 

Kinder und Teenies eine Woche auch mal 

ohne Familie genießen. Für manche wird 

das sicher ein Abenteuer werden, für 

andere eine herrliche Woche mit 

Freund*innen.  

Die Anreise erfolgt gemeinsam per 

Reisebus. Vor Ort wird in gestellten Vier-

Personenzelten übernachtet. Wir werden 

vom benachbarten Freizeitheim aus voll 

verpflegt. 

Das Programm wird abwechslungsreich 

gestaltet. Von Großgruppenspielen über 

Workshopangebote und auch komplett 

freie Zeit ist alles dabei.  

Für Fragen bitte Kontakt zu 

sandra.bohlken@kirche-oldenburg.de 

aufnehmen. 

 

Nähere Infos zu allen geplanten 

Angeboten gibt es hier: 

https://wesermarsch.kirche-oldenburg.de/

jugend 

Oder gern auch auf Nachfrage über: 

kjd.wesermarsch@kirche-oldenburg.de 
 

Wir freuen uns auf alles, was kommt – und 

wer Lust hat, dabei zu sein, ist jederzeit 

herzlich willkommen! 

Herzliche Grüße 

Euer Team der EJO Wesermarsch 
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Neue Angebot von der ejo 
Jugendliche aus der ganzen Wesermarsch können teilnehmen 
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Über Konfessions- und Ländergrenzen 

hinweg engagieren sich Frauen beim Welt-

gebetstag dafür, dass Mädchen und Frauen 

überall auf der Welt 

in Frieden, Gerechtig-

keit und Würde leben 

können. So entstand 

bereits 1927 die größ-

te Basisbewegung 

christlicher Frauen 

weltweit. Jedes Jahr 

schreiben Frauen aus 

einem anderen Land 

der Welt die Gottes-

dienstordnung zum 

Weltgebetstag. 

2026 kommt die Ord-

nung aus Nigeria.  In 

Nigeria werden 

Lasten von Männern, 

Kindern vor allem 

aber von Frauen auf 

dem Kopf transpor-

tiert. Doch es gibt 

auch unsichtbare 

Lasten wie Armut und 

Gewalt.  

Das facettenreiche 

Land ist geprägt von 

sozialen, ethnischen 

und religiösen Span-

nungen. Islamistische Terrorgruppen wie 

Boko Haram verbreiten Angst und Schre-

cken. Die korrupte Regierung kommt we-

der dagegen an, noch sorgt sie für verläss-

liche Infrastruktur. Umweltverschmutzung 

durch die Ölindustrie und Klimawandel 

führen zu Hunger. Armut, Perspektivlosig-

keit und Gewalt sind die Folgen all dieser 

Katastrophen. 

Hoffnung schenkt vielen Menschen in 

dieser existenzbedrohenden Situation ihr 

Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christ-

liche Frauen aus 

Nigeria mit – in Ge-

beten, Liedern und 

berührenden Lebens-

geschichten. Sie be-

richten vom Mut 

alleinerziehender 

Mütter, von Stärke 

durch Gemeinschaft, 

vom Glauben inmit-

ten der Angst und 

von der Kraft, selbst 

unter schwersten 

Bedingungen durch-

zuhalten und weiter-

zumachen. 

Seit vielen Jahren 

feiern wir den Got-

tesdienst zum Welt-

gebetstag in Olden-

brok. Ein Vorberei-

tungsteam trifft sich 

bereits im Februar, 

um den Gottesdienst 

vorzubereiten und zu 

gestalten. Wenn Sie 

gerne dabei sein 

und das Team un-

terstützen möchten, melden Sie sich im 

Kirchenbüro. Wir freuen uns über Ihr 

Interesse! 

Musikalisch wird der Gottesdienst von 

KisuM begleitet. 

Im Anschluss wird zu einem landestypi-

schen Buffet im Gemeindehaus eingela-

den.  

www.weltgebetstag.de; Ue. 

Weltgebetstag aus Nigeria  
Am 6 März um 19 Uhr in der Christuskirche Oldenbrok 

Herzliche Einladung  
zum Weltgebetstag  

am 6. März um 19 Uhr  

in der Christuskirche Oldenbrok  

mit dem Chor KisuM 

im Anschluss Buffet  

im Gemeindehaus  
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St.-Anna-Kirche 
Großenmeer 

St.-Johannis-Kirche 
Strückhausen 

Sonntag, 7. Dezember  10 Uhr  mit Chor 

Sonntag, 14. Dezember   

Sonntag, 21. Dezember 10 Uhr  

Mittwoch, 24. Dezember 16 Uhr 18 Uhr 

Donnerstag, 25. Dezember   

Freitag, 26. Dezember  10 Uhr  

Sonntag, 28. Dezember   

Mittwoch, 31. Dezember 17 Uhr  

Sonntag, 4. Januar  10 Uhr mit Abendmahl 

Sonntag, 11. Januar   

Sonntag, 18. Januar 10 Uhr  

Sonntag, 25. Januar   

Sonntag, 1. Februar  10 Uhr 

Sonntag, 8. Februar   

Sonntag, 15. Februar 10 Uhr Mitarbeiterfest  

Sonntag, 22. Februar   

Sonntag, 1. März  10 Uhr 

Freitag, 6. März   



 Christuskirche 
Oldenbrok 

Martins-Kirche 
Ovelgönne 

 
Kirchenjahr 

  2. Advent 

10 Uhr  3. Advent 

  4. Advent 

16 Uhr mit Krippenspiel 14 Uhr Heiligabend 

10 Uhr Singen   1. Weihnachtstag 

  2. Weihnachtstag 

 10 Uhr 1. So. n. d. Christfest 

  Altjahresabend 

  2. So. n. d. Christfest 

10 Uhr  1. So. n. Epiphanias 

  2. So. n. Epiphanias 

 10 Uhr 3. So. n. Epiphanias 

  Letzter So. n. Epiphanias 

10 Uhr  Sexagesimae 

  Estomihi 

 10 Uhr Invokavit 

  Reminiszere 

19 Uhr  Weltgebetstag 
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Bestattung unter Bäumen 
 

Manche Menschen  möchten nicht über 

den Tod sprechen.  Das ist verständlich, 

denn das Leben kann so schön sein … 

Andere machen sich Gedanken und pla-

nen, wo sie bestattet werden möchten, 

damit sie sicher sein können, dass ihre 

Wünsche erfüllt werden, und um den An-

gehörigen die schwere Entscheidung abzu-

nehmen.  

Unsere Friedhöfe in Großenmeer, Olden-

brok und Strückhausen stehen unter dem 

Leitbild, ein grüner blühender Ort der Er-

innerung zu sein.  

Es gibt viele, die die Grabstätten ihrer An-

gehörigen liebevoll mit Blumenschmuck 

gestalten.  

Andere empfinden die Pflege als Belas-

tung und wünschen sich eine pflegefreie 

Bestattungsform.  Auch der Wunsch nach 

einer Bestattung unter Bäumen wird im-

mer wieder geäußert. 

In den letzten Jahren hat sich deshalb auf 

den Friedhöfen viel geändert.  Neben den 

bekannten Erd- und Urnenbestattungen 

mit Umrandung und Grabmal sind auf 

allen vier Friedhöfen sowohl Urnen- als 

auch Erdbestattungen im Rasenfeld mög-

lich.  

In Strückhausen wurde sogar ein neues 

Urnenfeld unter Bäumen geschaffen. Da-

für wurde ein Ahorn und ein Amber ge-

pflanzt und eine historische Stele in dieses 

Feld verlegt. Damit die Namen der Ver-

storbenen nicht in Vergessenheit geraten, 

gibt es die Möglichkeit, diese in Sand-

steinplatten gravieren zu lassen.  

Wenn Sie sich über die Bestattungsmög-

lichkeiten informieren lassen möchten, 

melden Sie sich im Kirchenbüro oder spre-

chen Sie Ingo Ahrens, den Vorsitzenden 

des Friedhofsausschusses an. Wir erteilen 

gerne Auskunft.                                     Ue. 

 

Dank an Stiftungen 
 

Wer in die Geschichte der Ahnen eintau-

chen möchte, kommt an Kirchenbüchern 

nicht vorbei, denn vor Einführung der 

Standesämter im Jahr 1876 waren die Kir-

chenbücher oft die einzigen geschriebenen 

Quellen zum Leben einer Person.  

In einem Kirchenbuch sind die Daten zu  

Taufen, Konfirmationen, Trauungen und 

Begräbnisse aufgezeichnet. Oftmals wer-

den darüber hinaus weitere Angaben ge-

nannt, etwa neben dem Geburts- oder Ster-

bedatum einer Person, ihr Beruf, Her-

kunftsort oder die Todesursache. 

Leider sind insgesamt drei Bücher aus 

dem  Archiv Oldenbrok und Strückhausen 

schadhaft. Um die Unterlagen vor dem 

Verfall zu schützen, müssen diese von 

einer Fachfirma in Leipzig restauriert wer-

den.  

Bei der Suche nach Sponsoren haben sich 

der Stiftungsvorstand der Bürgerstiftung 

Wesermarsch und der Johann-Hinrichs-

Stiftung aus Oldenbrok 

bereit erklärt, die Kosten 

für die Restaurierung zu 

übernehmen.  

Dafür bedanken wir uns 

ganz herzlich!                Ue.  
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Erntedank 2025  
 

Ein ganz besonderer Gottesdienst auf dem 
Hof der Familie Claußen in Strückhausen:  
Wir sagen herzlichen Dank an Familie 
Claußen und an alle Mitwirkenden und 
fleißigen Helfer! 
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In den Zeugnisferien verwandelt sich die 

Stadtkirche in Brake zu einem Spiel-

platz-Paradies für Schulkinder. Hier 

kann man auf einer Tellerschaukel durch 

den Kirchraum schweben, meterhohe Tür-

me aus Tausenden Bauklötzen stapeln, 

toben, malen, Gesellschaftsspiele spielen 

und noch vieles mehr. Die Kinder können 

allein oder mit Freunden vorbei schauen. 

Für begleitende Erwachsene wird es eine 

kleine Café-Ecke geben. Während der 

Ferientage wird der Indoor-Spielplatz von 

morgens bis in den späten Nachmittag 

hinein geöffnet sein und in den 2 Wochen 

danach jeweils an den Nachmittagen. Die-

ses kostenfreie Angebot wird durch die 

Evangelische Jugend organisiert und durch 

zahlreiche Kooperationspartner bereichert.  

Sobald es nähere Details zu diesem Pro-

jekt gibt, findet man hier die Infos: https://

wesermarsch.kirche-oldenburg.de/jugend 
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 BÜCHEREI ESELSOHR 

 

 

Endspurt für 2025 
 

Nachdem wir am 28. Oktober unser Regi-
onaltreffen mit den anderen evangelischen 
Büchereien aus der Wesermarsch hinter 
uns gebracht haben, konnten wir uns voll 
auf die beiden letzten Büchereiveranstal-
tungen einstellen.  
Am 11. November begleiteten wir Hänsel 
und Gretel in den Wald zu der Hexe.  
Am 9. Dezember ist eine Hexe zu Gast bei 
einem Zauberer. Zu dieser letzten Veran-
staltung im Jahr dürfen die Kinder jeweils 
ein anderes Kind als Gast mitbringen z.B. 
ein Geschwisterkind oder einen Freund 
oder Freundin . Wir wollen dann mit allen 
einen zauberhaften Nachmittag bei Kakao 
und  Lebkuchen erleben. 

Doris Peters, Ingrid Göhring  
und Uschi  Evers                                                                                                    

 

 
Tipps des Monats: 
 

Mit einer 
funkelnden 
Laterne in der 
Pfote und den 
weisen Wor-
ten seines 
Großvaters im 
Herzen begibt 
sich der klei-
ne Mäuserich 
neugierig in 
das Abenteuer 
Leben. Er 
kümmert sich 

um seine Mitmäuse und trotzt vielen Ge-
fahren. Er wird erwachsen und findet ein 
Mäusemädchen. Gemeinsam trauen die 

beiden sich ein neues Abenteuer und grün-
den eine quirlige Familie. Und jede kleine 
und große Schwierigkeit meistert Familie 
Maus mit der Weisheit des geliebten 
Großvaters im Ohr. 
 

Ein geheimnis-
volles Pulver 
verwandelt 
dich in einen 
Dinosaurier 
der Kreidezeit. 
Du bist in gro-
ßer Gefahr! 
Auf einer 
Dschungelsa-
fari überrascht 
dich eine gifti-
ge Schlange im 
Schlaf. Jetzt 
zeige deinen 

Mut… In diesem Buch geht es um dich ! 
Stürze dich ins Abenteuer und bestimme 
auf jeder Seite selbst, wie es weitergehen 
soll. 

 
Auch erwachse-
ne Leseratten 
finden spannen-
de Bücher in der 
Bücherei Esels-
ohr: Dramatisch, 
sehnsuchtsvoll, 
zum Träumen 
schön:  Eigent-
lich hat Georgia 
wenig Interesse 
an der mysteriö-
sen Schachtel 
mit dem Namen 

ihrer Großmutter, 
die ihr von einem ehemaligen Frauenhaus 
übergeben wurde: Zu verletzt ist ihr Herz, 
und zu gern würde sie die komplizierte 
Geschichte ihrer Familie einfach verges-
sen….  
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HOHE GEBURTSTAGE 
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Bitte melden Sie sich im 

Kirchenbüro, wenn Sie 

nicht möchten, dass Ihre 

Daten veröffentlicht wer-

den.  

HOHE GEBURTSTAGE                                                                                                                             
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 TAUFEN 

 

Wir wünschen allen Familien,  

die ihr Kind in diesem Jahr  zur Taufe 

gebracht haben,  

denen die sich in diesem Jahr  

konfirmieren lassen haben,  

denjenigen die getraut wurden,  

aber auch denen die einen lieben  

Angehörigen verloren haben  

und allen, die jetzt zum Jahresende an 

persönliche bewegende 

Ereignisse denken, dass 

Gott sie gut und behütet 

durch die Weihnachts-

zeit und in das neue 

Jahr trägt.  
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 TRAUUNGEN UND EHEJUBILÄEN                                                                                                      

 

 

Barmherzig und gnädig  

ist der HERR 

geduldig und von großer Güte. 
 

Psalm 103, 8 

 
Wir erinnern uns in Dankbarkeit an  

 

Anke Wiemer 
 
Seit den 70´ger Jahren  war Frau  Wiemer 
im Kirchenbüro in Strückhausen tätig und 
seit 2008 bis zu ihrem Ruhestand in 2013 
im gemeinsamen Kirchenbüro der ehema-
ligen vier Kirchengemeinden.  
Zeitweise arbeitete sie auch als Küsterin 
in Ovelgönne. Außerdem kennen wir An-
ke Wiemer  als Sängerin im Kirchenchor 
in Strückhausen und  als Lektorin in 
Ovelgönne und Strückhausen. 
Dankbar blicken wir auf die Jahre des 
hohen Engagements von Frau Wiemer 
zurück und werden ihre freundliche und 
zuverlässige Art in guter Erinnerung be-
halten. 
Möge der Herr sie in sein himmlisches 
Reich aufnehmen und ihrer Familie Trost 
spenden. 
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                                                                          BEERDIGUNGEN 
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Unsere Gemeindehäuser  

finden Sie: 
 

In Großenmeer: Eselstraße 6a 
 

In Oldenbrok: Hamelstraße 2 
 

In Ovelgönne: Kirchenstraße 4 
 

In Strückhausen: Kirchweg 14 

 

Spendenkonto: 

IBAN: DE02 2805 0100 0063 408140 

Verwendungszweck: 2624 

VERANSTALTUNGEN 

 

FÜR JUNGE BIS ALTE 

 

Bibelkreis in Großenmeer 
Jeweils am zweiten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483-932993 
 
Gottesdienstwerkstatt in Strückhau-
sen 
Jeweils am vierten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483-932993 
 
Keiner is(s)t allein in Großenmeer 
Freitags 10 Uhr für alle Köche 
Ab 12 Uhr gemeinsames Essen 
Info: Heike von Deetzen: 04480-1270 
 
Spielerunde in Strückhausen 
Dienstags 14- 17 Uhr 
Info: Gisela Schulte: 04480-281 und  
Günter Müller: 04737-431 

SENIOREN 

 

Seniorenkreis „Die Muntermacher“ 
in Großenmeer 
18.12. 14.30 Uhr Adventsfeier 
22.01. 14.30 Uhr Spiele 
19.02. 14.30 Uhr Thema 

Info: Ulla Niehus: 04483-264 
 

Seniorenkreis in Oldenbrok 
09.12. 14.30 Uhr Adventsfeier 
23.12. 14.30 Uhr Spiele 
06.01. 14.30 Uhr Neujahrsempfang 
20.01. 14.30 Uhr Spiele 
03.02. 11.00 Uhr Grünkohlessen 
17.02. 14.30 Uhr Spiele 
Info: Heike von Deetzen: 04480-1270 
 

Seniorenkreis in Ovelgönne 
04.12. 14.30 Uhr Adventsfeier 
08.01. 14.30 Uhr Neujahrsempfang 
05.02. 14.30 Uhr Kaffee 
Info: Renate Schattschneider: 04401-
82134  
 

Klub der Älteren in Strückhausen 
10.12. 14.00 Uhr Adventsfeier 
21.01. 15.00 Uhr Kaffee 
18.02. 11.00 Uhr Grünkohl 
Info: Renate Wefer: 04480-2170148 
 
Andacht im Haus am Bürgerpark in 
Oldenbrok  
24.12. um 10.30 Uhr  
30.01., 20.02., 13.03. jeweils um 
10  Uhr 
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BÜCHEREI ESELSOHR 

KIRCHLICHER UNTERRICHT 

Konfirmanden aller Pfarrbezirke  
Probe Krippenspiele: 
02., 09., 16.12. von 17 bis 18.30 Uhr 
und am 23.12. Generalprobe 
 

Katechumenen aller Pfarrbezirke  
Ab Januar Projektphase, Infos folgen 
per Post 

VERANSTALTUNGEN 

 

In Großenmeer, Eselstr. 6a 
Dienstags 15.00 - 16.30 Uhr 
Info: Uschi Evers: 04483 - 1280 

Kinderkirchentag in Strückhausen 

24.12. 10 -12.30 Uhr Warten aufs 

Christkind 

Info: Andrea Thienken: 04480-948720 

 

Krabbelgruppe „Glückskäfer“ im 
Gemeindehaus Oldenbrok 
Dienstags 10 - 11.30 Uhr 
Info: Caroline Ludewig: 0172 9739110  

CHOR UND MUSIK 

 

KisuM Projektchor 

Info: Inse Böning: 04480-461 

FÜR KINDER 

FÜR JUGENDLICHE 

Jugendtreff „Time Out“ in  
Oldenbrok 
Donnerstags 16 - 19 Uhr 
DRK-Haus, Rathausstr. 14b 
Info: Elternverein Großenmeer - 
Oldenbrok 
 
Jugendtreff in Großenmeer 
Montags 16 - 18.30 Uhr Mini-Club 
               (Kinder 1. - 4-. Klasse) 
Montags alle vier Wochen: 
18.30-20 Uhr Quatsch und Klartext 
                (Mädchen ab 12 Jahren) 
Dienstags 16 - 18.30 Uhr Kids-Club 
                (Kinder ab 5. Klasse) 
Mittwochs 16 - 18.30 Uhr Kids-Club 
Jugendraum des Gemeindehauses 
Eselstr. 6a 
Info: Elternverein Großenmeer -  
Oldenbrok 

 



 

Homepage https://wesermarsch.kirche-oldenburg.de 
Facebook VierKirchenOvelgoenne 
Instagram vierkirchenovelgoenne 
 

Kirchenbüro  Hamelstraße 2, 26939 Ovelgönne - Oldenbrok 
  Bärbel Uebachs - Tel: 04480 222  -  Fax: 04480 949 881 
  Öffnungszeiten:  Di, Mi, Fr  9 - 12 Uhr,  Do 16 - 18 Uhr 
  Email:  kirchenbuero.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
  Internet: www.kirche-wesermarsch.de 
 
 

Pfarrerin Katja Röker - Tel: 01525 963 8334 -  Fax: 04480 949 881 
  Email: katja.roeker@kirche-oldenburg.de 
 
 

Küsterin + Friedhof 
Großßenmeer Alke Feise-Addicks  Tel:  04480 948 022 
Oldenbrok  Birgit Mosch   Tel:  04480 1388 
Ovelgönne  Alke Feise-Addicks und Ute Lampe-Hülsmann 
   Friedhofsverwaltung (Büro Brake) Anke Albrecht Tel:  04401 3450 
Strückhaußen Ute Lampe-Hülsmann Tel:  04480 948 100 
 
 

Kirchenführungen 
Strückhaußen Dörte Koopmann  Tel:  04480 1600  oder Kirchenbüro 
 

Spieleanhänger Werner Bramlage  Tel:  0170  3873954 
 
 

Ev. KiTas  Villa Kunterbunt Ovelgönne 
   Ltg. Doris Knauff, Kirchenstraße 29 f 
   Tel:  04401 8865  Fax: 04401 700858 
                                      Email:  kita.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
   Fuchsbau Neustadt  
   Ltg. Svenja Hilscher, Neustädter Str. 68  
   Tel. 04480 1842 
   Email: kita.neustadt@kirche-oldenburg.de 
 

Kreisjugenddienst  Hauke Bruns, Tel:  04731 951 752 
   Email:  kjd.wesermarsch@kirche-oldenburg.de 
 

Diakonisches Werk  Bürgermeister-Müller-Straße 9, 26919 Brake, Tel:  04401 695902 
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